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Hallo Kalle!
Wenn ich das richtig verstehe, ist deine Tochter jetzt seit zwei Jahren in der Schule und kommt
wahrscheinlich in die 3. Klasse.

Natürlich verläuft die Rechtschreibentwicklung sehr individuell und es ist kein Grund, in Panik
zu verfallen (tust du ja auch nicht).

Viel lesen ist immer gut!

Es ist aber schon davon auszugehen, dass in der 2. Klasse Strategien erarbeitet wurden, um die
von dir genannten Wörter richtig zu schreiben.

Ich sehe bei den Wörtern jetzt nicht wirklich einen "Dialekt".

"Tella" : Die Endungen -er -el -en werden meist bereits im 2. Halbjahr der 1. Klasse thematisiert
und in Kl. 2 gefestigt.

"Könich": Wenn man das Wort verlängert = "Könige" (man sagt doch sicher auch im Dialekt
nicht "Köniche"?), hört man das g deutlich. Das Verlängern/Ableiten/Weiterschwingen von
Wörtern sollte in Kl. 2 behandelt worden sein und müsste sich somit schon langsam festigen.

"mogan": Auch hier wieder die Endung - en bzw. das schlecht hörbare "r"... Durchaus Themen
der 1. Klasse.

Ich würde das an deiner Stelle im Auge behalten und ggf. die Strategien nochmal gezielt
wiederholen und üben. Für mich hat das weniger mit einem Dialekt zu tun (hier sagen auch alle
Tella und Könich, ist eben Umgangssprache, wer spricht schon so überdeutlich "TellER"), als
vielmehr mit der Umsetzung der erlernten Strategien.
Sie wird sich da aber bestimmt nochweiter entwickeln! 
LG
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